
Die S-Regeln für die deut<e Screib<ri} (gilt gleicermaßen für die gebrocene [Dru%]Scri}) 

 

Einleitung 

Wer die Vielzahl der nacfolgenden Regeln anscaut, wird erscre%t bei der lateini<en Scri} 

bleiben wo\en. De+halb gleic zu Beginn nur vier kurze Bemerkungen, die zum Durclesen  

diese+  um Vollständigkeit bemühten Regelwerke+  ermutigen so\en: 

1. Wer bi+her mit der lateini<en Rect<reibung kaum Scwierigkeiten haµe – wa+ die +_, ss_,   

    ß_Screibung vor der 1. Rect<reibreform betri{t, für den gibt e+ nur wenig Neue+  zu lesen!  

2. Gerade, weil da+ deut<e Alphabet mit den 26 kleinen und großen Buc#aben,  seinen drei   

    Umlauten ä, ö, ü plu+  ß (um der verbe^erten Le+barkeit und Sinnha}igkeit wi\en) durc ein  

    zusä~lice+  „e+“  gegenüber den  lateini<en Buc#aben erweitert wurde, werden dadurc  

    spraclice und mancmal sogar geographi<e Besonderheiten  durc diese Scri} deutlic! 

3. Und weil ic beim weiterbildenden „Wortge#öbere“ zu diesem Regelwerk in den Duden- 

    Au+gaben von 1926 bi+ 1941 abge<a{te, tecni<, geographi< und gese\<a}politi<  

     überlebte und auc verge^ene Wörter wiedergefunden habe, zeigt @c auc hierin die Sprac-  

     und Gei#e+entwi%lung unsere+ gegenwärtigen deut<en Wort“<a~e+“! 

4. Auc um den Wortmißbildungen der letzten Sclect<reibreformen 

     (Kongresssaal, Essstäbchen, Messergebnis  und viele andere Ver#ümmelungen) 

      entgegenzuwirken, mact e+ einfac Spaß, rictig deut< <reiben zu können! 
 

    

1.1.1.1. Da+ Rund-+  ( Û:+) auc Scluß-+  genannt #eht  

 

1.1.1.1.1.1.1.1. ... immer und einzeln am Ende de+ Worte+; 

       z.B.  die Mau+, der Krei+, der Kie+, de+ Vater+, u.a.     

           Beacte:  Gla+  _ Glaser aber: Glä+_cen   

                              Hau+ _ im Hause aber :  Häu+_cen      (@ehe Pkt.1.2.3.) 

 

1.2.1.2.1.2.1.2. ... am entsprecenden Wort- oder Silbenende bei zusammengese~ten Wörtern  ; 

1.2.1.   bei ecten Wor~usammense~ungen 

            z.B. Hau+gla+tür; Ei+wa{el, lo+treten, Bim+#ein, etwa+ au+#e\en, bi+her,                      

                    Lie+ rictig : Wac+tube (Tube mit/au+ Wac+), Ver+endung (Endung de+ Verse+)   

1.2.2.  bei unecten Wor~usammense~ungen al+ Fugen- oder Bindung+_+ 

            z.B. Mönc+orden, vor<ri}+mäßig, Gerict+#and, Weihnact+#o\en, Geburt+tag+kind, 

                     jedoc: Ne%arsulm = württemb. Stadt am Ein]uß der Sulm in den Ne%ar 

1.2.3.  al+ Fugen_ oder Bindung+_+  mit an<ließender Nac@lbe 

            z.B. ..._tum   -   Wac+tum 

                    ..._lein    -   Häu+lein 

                    ..._ha}    -   bo+ha}             

                    ..._bar     -   nacwei+bar  

                    ..._mu+    -   Kapitali+mu+ 

                    ..._lic     -   wohlwei+lic 

                    ..._heit    -   Wei+heit 

                    ..._cen   -   Mäu+cen , Rö+cen (kleine Rose) 
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1.2.4.  al+ Fugen_ oder Bindung+_+  mit eingedeut<ten Nac@lben 

            z.B. ...ion     -   Union+fahne,  Rotation+pre^e, Station+<we#er 

                    ...tät     -   Identität+krise, Pubertät+pi%el 

 

1.3.1.3.1.3.1.3.  ...in den Fremdwortvor@lben   di+_di+_di+_di+_ ,  de+de+de+de+_ , tran+_tran+_tran+_tran+_ , 

          z.B. Di+kretion, Di+proportion, Di+quali[kation, jedoc: Disziplin (@ehe dazu Pkt. 2.4.)  

                  De+information, De+infektion, De+i\u@on, 

                  Tran+kauka@en, Tran+port, Tran+formator, Tran+ve#it,     

            Beacte jedoc : 

            Bei den mit „tran+_“  zusammengesetzen Wörtern fä\t vor den Lautgruppen  sk,  sp,  sz  

            da+  Morphem_+  von tran+  _ wie auc im lateini<en Regelwerk _  weg! 

            z.B.  Transkription   -  lat. skribere (<reiben) 

                  Transpiration   -  lat. spirare ( atmen) 

                          Transzendenz    - Über@nnlice+ 

1.4.1.4.1.4.1.4.  ... vor den Buc#aben  kkkk, nnnn, mmmm, wwww, dddd  (Esel+brü%e: keiner nac mir weiß da+ )                      

             z.B. grote+k, Me+ner, Ko+metik, Hoyer+werda, Dre+den, 

                     Ma+ke, Bi+mar%, Ko+mo+, brü+kiert, O+wald, 

         Beacte jedoc : Mi_kro_skop, au+  grc./lat.  mikros ´(klein) und skopèo (<auen) 

                                 (siehe dazu Pkt. 2.4.)   

 

 2.      2.      2.      2.     Da+ Lang-s  (s, s ) auc Spi~_s  genannt #eht 

 

2.1.2.1.2.1.2.1.  ...  #et+ am Anfang kleinge<riebener Wörter 

             z.B.  So sei sehr sorgfältig, son# sehen @e @c sonntag+ nict.  

2.2.2.2.2.2.2.2. ...  im Wortinneren al+ #immha}e+ s im Silbenanlaut, wenn keine 

            „ Rund_+_Regel“ gilt; 

             z.B. blasen, versucen, Versendung, Entse~en, Au+sage, Rose 

2.3.2.3.2.3.2.3.  ...  in Lautverbindungen bei  sp , # , < , wenn im Wort#amm nict ß oder  

              ss  ge<rieben wird; 

              z.B. Ansprace, Fen#er, ab<ieben, An<ri}, be#ehen, 

                      jedoc: I+cia+ (Hü}weh) 

                      Beacte Wort#amm bei ... er genießt ( @ehe Pkt. 3.3.3. )   
2.4.2.4.2.4.2.4. ...  vor den Buc#aben  pppp, tttt, zzzz 

              z.B. Knospe, ein#, Deszendent (Nackomme),  

                      Aspirant, fa# (beinahe), Disziplin 

2.5.2.5.2.5.2.5.  ...  in ªawi<en Nacnamen; 

        hier wird der Laut „<“ durc  „+z“  be<rieben; 

        die bekannte Namen+endungen werden #et+  „ski“  bzw. „ +ky“ ge<rieben;  

        z.B. Lukaszewski, Szymanski, Prodolski, Krafszewski, Kaminsky 
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2.6.2.6.2.6.2.6.  ...  al+ Doppel_ ss  , wenn    

2.6.1.     .... ein kurzer Selb#laut (Vokal) zuvor #eht und ein Selb#laut folgt; 

              z.B. Ga^e, Ta^e, Wi^en, Geno^e, bela^en  

2.6.2.    ... ein folgende+  “e “  durc ein Au+la^ung+zeicen (Apo#roph) erse~t wird; 

              z.B.  ic mess´ die Länge... , Ic lass´ die Kinder nict a\ein. 

              Beacte: Gilt nict für die Befehl+form (Imperativ) bei: Laß lo+!  

                            (@ehe Pkt. 3.1.2.) 

2.6.3.   ...  durc die Bildung der Mehrzahl (Plural) oder de+ We+_Fa\e+ (Genitiv) 

                  bei Wörtern auf  -a+a+a+a+, -i+i+i+i+, -u+u+u+u+, -ni+ni+ni+ni+  wird da+ Scluß_+ zu      

                  Doppel_s ; 

                  z.B. Atla+, die ___^e (auc: Atlanten), de+ ___^e+ 

                          Ilti+, die ___^e, de+ Ilti^e+  

                          Omnibu+, die ___u^e, de+___u^e+, Globu+, ___u^e (auc:Globen), 

                           Zeugni+, die ___i^e, der ___isse, Hinderni+, die ___i^e, de+ ___i^e+                  

 

2.6.4.  ...bei Zeit_/Tätigkeit+wörtern (Verben) durc den Wecsel von Vergangenheit  

                (Präteritum) und Gegenwart (Präsen+) wird „ß“  zu Doppel_s; 

                z.B.  aßen  _  e^en,    la^en  _  ließ, 

                       reißen  _  ri^en,   kü^en  _  küßte ,   

2.6.5.  ... bei Fremdwörtern im Anlaut der Sprac@lbe  

                z.B. A^e^or, As@#ent, a^oziieren 

 

3.            3.            3.            3.            Da+  ß   (ß ß ) 

           ...i# immer #immlo+ und ent#eht mei# au+ Scluß-+  oder Doppel-s  

                durc Ableitungen (Flexion) de+ Wort#amme+; 

3.1.3.1.3.1.3.1.      ...#eht mancmal am Wortende  

3.1.1.         na$h kurzem Selb#laut; 

                  z.B. der Biß  -   der Bi^en, (au+ Doppel_s  wird  ß ), Kuß  -  kü^en,   

                          da+ Roß  -  die Rö^er,  der Haß   - ha^en, ic muß ... -  mü^en  

3.1.2.        (mit und ohne Befehl+form) nac langem Selb#laut; 

                 z.B. Grüß mir .... der Gruß,  <ließ die .... die Scließe (Ver<luß) 

                         da+ Floß ..... ]öß mic .... 

                  eigentlic: da+ Verließ _ von verla^en(einsam), jedoc:  da+ Verlie+ 

                   Beacte Punkt 2.6.2. zur Unter<eidung ! 

3.2.3.2.3.2.3.2.    ...#eht nac den Doppe\auten (Zwielaute) auauauau, eieieiei, eueueueu 

                z.B. außen,   beißen,   <eußlic 
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3.3.3.3.3.3.3.3.    ...  #eht nac kurzem Selb#laut und nacfolgendem Mitlaut (Konsonant) 

                z.B. ihr wißt etwa+, @e verpaßt nict+, er faßt @e an 

3.4.3.4.3.4.3.4.   ... #eht für inlautende+  Doppel_s, wenn ein  e  au+fä\t und diese+ nict durc  

              ein Au+la^ung+zeicen angezeigt wird; 

              z.B. erfaßt die Hände  _ #aµ: erfa^et die Hände,    wäßrig  _  wä^erig, 

                      angemeßner Prei+   _  angeme^ener Prei+         

3.5.3.5.3.5.3.5.    ...#eht am Ende der Vor@lbe    „miß_“ ; 

              z.B. Mißfa\en, mißacten, mißbi\igen, Mißtrauen 

               
    

    

    

    

Und nun viel Spaß beim rictigen Anwenden der SUnd nun viel Spaß beim rictigen Anwenden der SUnd nun viel Spaß beim rictigen Anwenden der SUnd nun viel Spaß beim rictigen Anwenden der S----Regeln !Regeln !Regeln !Regeln !    

    

Abscließend noc einen Ratsclag von mir mit auf den WegAbscließend noc einen Ratsclag von mir mit auf den WegAbscließend noc einen Ratsclag von mir mit auf den WegAbscließend noc einen Ratsclag von mir mit auf den Weg::::    

Spottet nict Spottet nict Spottet nict Spottet nict über falsce Screibweisen auf den Werbefläcen und an dienstleistenden 

öffentlicen  Häusern, sondern geht hin und sagt, wie e+ rictig wäre!  

Beginnt jedoc mit dem Lob zur Scrift und ihrer Werbewirksamkeit und helft dem 

Screiber auf die Füße –so er e+ will!  
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